
 

 

Brandschutztechnische Beurteilung  

Aktennummer: 13121707,Rev2 
Datum: 04.04.2022 

Dieses Dokument ersetzt Bericht Nr. 28.04.2016 

Datum der Erstausgabe: 17.12.2013 

Techniker: Konrad MAYR / AM 

DW: 883 

Auftraggeber: Aumayr GmbH 
Linzer Straße 46  
A-4221 Steyregg 

Beurteilungsgegenstand: Entlastungsklappe auf Basis von EI90-Brandschutzklappen 
mit rechteckigem Querschnitt, Baulänge: 350 mm  
Type: ELK-EI90  

geforderte  
Brandwiderstandsklasse: 

EI 90 (in geschlossenem Zustand) 

Beurteilungsgrundlagen: ÖNORM M 7625:  
„Lüftungstechnische Anlagen – Brandschutzklappen, Anforderungen, 
Prüfung, Normkennzeichnung“  
Ausgabe: 01.11.1985 - zurückgezogen am: 01.04.2007 
 
ÖNORM H 6025:  
„Lüftungstechnische Anlagen-Brandschutzklappen, Anforderung und Prü-
fung“ - Ausgabe: 01.03.2010 
 
ÖNORM EN 1366-2:  
„Feuerwiderstandsprüfungen für Installationen – Teil 2: Brandschutzklap-
pen“ - Ausgabe: 01.06.2000 
 
ÖNORM EN 13501-3:  
„Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandverhalten 
– Teil 3: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Feuerwiderstands-
prüfungen an Bauteilen von haustechnischen Anlagen: Feuerwiderstands-
fähige Leitungen und Brandschutzklappen“ 
Ausgabe: 01.12.2009 
 
ÖNORM EN 15650:  
„Lüftung von Gebäuden - Brandschutzklappen 
Ausgabe: 15.06.2010 

Unterlagen:  - Klassifizierungsbericht des IBS Linz Nr. 12110612,Rev3 
- Beilage „Produktdokumentation ELK_EI90_K2-* 
- 6 Zeichnungsbeilagen 
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1. Auftrag 
 
Mit Schreiben vom 17.12.2013 erteilte die Firma Aumayr GmbH, Linzer Straße 46, A-
4221 Steyregg, dem IBS Linz den Auftrag zur Erstellung einer brandschutztechnischen 
Beurteilung hinsichtlich des Feuerwiderstandes mit den nachstehend angeführten Ab-
weichungen zu Brandschutzklappen.  
 
Mit Auftrag vom 18.02.2016 erteilte die Firma Aumayr GmbH, Linzer Straße 46, A-4221 
Steyregg, dem IBS Linz den Auftrag zur Ergänzung der oben angeführten brandschutz-
technischen Beurteilung. Bei der Ergänzung handelt es sich um die Verwendung eines 
alternativen, pneumatischen Stellantriebes (Drehantrieb) der Firma AGS, Type PAG-
E52-52-S4 bzw. PAG-E83-S4. 
 
 
 
2. Beurteilungsgegenstand 
 
2.1. ELK-EI90-K1 
 
Bei der Entlastungsklappe handelt es sich um ein 
brandschutztechnisches Absperrelement auf Basis 
der AUMAYR-Brandschutzklappen: BSK-EI90-K1 
(leichte und schwere Ausführung) 

• die gemäß EN 1366-2:2000 geprüft, 

• nach EN 13501-3:2009 als der Feuerwider-
standsklasse „EI 90“ entsprechend klassifiziert, 

• und über die Produktnorm EN 15650:2010 als 
„CE-konform“ bestätigt und mittels „CE“ gekennzeichnet sind. 

 
Der Unterschied zwischen Entlastungsklappen und Brandschutzklappen ergibt sich aus 
deren Aufgabe und Funktion: 

• Durch das Öffnen der Entlastungsklappen im Brandfall/Löschfall soll sichergestellt 
werden, dass durch die Zufuhr des Löschgases keine unzulässig hohen Drücke im 
mit Löschgas gefluteten Raum entstehen, die andernfalls zu einer Beschädigung der 
Baustruktur führen könnten. 

• Während Brandschutzklappen im Normalbetrieb geöffnet sind und im Brandfall ohne 
die Zufuhr von Fremdenergie schließen (z.B. über eine vorgespannte Feder oder ei-
nen Federrücklaufantrieb) bzw. geschlossen sind, sind Entlastungsklappen im Nor-
malbetrieb geschlossen und werden im Brandfall/Löschfall über einen mit Löschgas 
beaufschlagten Pneumatikzylinder, gegen die Kraft der Schließfeder, geöffnet. 

• Mit der Beendigung der Löschgaszufuhr in den Raum und auf den Zylinder der Ent-
lastungsklappe wird diese über die vorgespannte Feder (ohne Zufuhr von Fremd-
energie) wieder geschlossen, wodurch die Öffnung und damit der Brandabschnitt 
wiederum geschlossen sind. 

• Da die Entlastungsklappen im Normalbetrieb geschlossen sind und nur im Brandfall 
und bei Einsatz von Löschgas geöffnet werden, ist im Normalbetrieb ein permanen-
ter Verschluss der Öffnung in der Tragkonstruktion gewährleistet, der einer Feuerwi-
derstandsklasse EI 90 entspricht. 
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• Da die Entlastungsklappen über das Löschgas aktiviert (geöffnet) werden, verfügen 
Entlastungsklappen, abweichend von den zugrundeliegenden EI 90 –Brandschutz-
klappen, über keine thermischen Auslöseelemente. 

 
 
2.2. ELK-EI90-K2 
 
Bei der Entlastungsklappe handelt es sich um ein 
brandschutztechnisches Absperrelement auf Basis  
der AUMAYR-Brandschutzklappen: BSK-EI90-K1 
(leichte und schwere Ausführung) 

• die gemäß EN 1366-2:2000 geprüft, 

• nach EN 13501-3:2009 als der Feuerwider-
standklasse „EI 90“ entsprechend klassifiziert, 

• und über die Produktnorm EN 15650:2010  
als „CE-konform“ bestätigt, und mittels „CE“ gekennzeichnet sind. 

 
Der Unterschied zwischen Entlastungsklappen und Brandschutzklappen ergibt sich aus 
deren Aufgabe und Funktion: 
 

• Durch das Öffnen der Entlastungsklappen im Brandfall/Löschfall soll sichergestellt 
werden, dass durch die Zufuhr des Löschgases keine unzulässig hohen Drücke im 
mit Löschgas gefluteten Raum entstehen, die andernfalls zu einer Beschädigung der 
Baustruktur führen könnten. 

• Während Brandschutzklappen im Normalbetrieb geöffnet sind und im Brandfall ohne 
die Zufuhr von Fremdenergie schließen (z.B. über eine vorgespannte Feder oder ei-
nen Federrücklaufantrieb) bzw. geschlossen sind, sind Entlastungsklappen im Nor-
malbetrieb geschlossen und werden im Brandfall/Löschfall über einen mit Löschgas 
beaufschlagten Pneumatikschwenkantrieb, gegen die Kraft der internen Schließfe-
der, geöffnet. 

• Mit der Beendigung der Löschgaszufuhr in den Raum und auf den Schwenkantrieb 
der Entlastungsklappe wird diese über die vorgespannte interne Feder (ohne Zufuhr 
von Fremdenergie) wieder geschlossen, wodurch die Öffnung und damit der Brand-
abschnitt wiederum geschlossen sind. 

• Da die Entlastungsklappen im Normalbetrieb geschlossen sind und nur im Brandfall 
und bei Einsatz von Löschgas geöffnet werden, ist im Normalbetrieb ein permanen-
ter Verschluss der Öffnung in der Tragkonstruktion gewährleistet, der einer Feuerwi-
derstandsklasse EI 90 entspricht. 

• Da die Entlastungsklappen über das Löschgas aktiviert (geöffnet) werden, verfügen 
Entlastungsklappen, abweichend von den zugrundeliegenden EI 90-Brandschutz-
klappen, über keine thermischen Auslöseelemente. 
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3. Ausführung 
 
Gehäuse aus verzinktem Stahlblech mit flächenbezogener Zinkauflage von insgesamt 
mind. 275g/m², mit normaler Zinkblume (DX51D+Z275NA). Zweiteilige Ausführung und 
beidseitigem 4-Loch Anschlussflansch. 
 
Klappengehäuse mit 3-reihiger Perforation (35 x 3 mm), im Bereich der Achsaufnahmen 
unterbrochen, an der Innenseite mit umlaufendem reaktivem (intumeszierendem) Dicht-
band.  
 
Das Klappenblatt in Sandwichbauweise mit einer Gesamtdicke von 24 mm (leichte BSK-
Ausführung) und 30 mm (schwere BSK-Ausführung) ist symmetrisch im Zentralgehäuse 
gelagert und 90° drehbar.  
 
Die Kaltrauchdichtheit (im geschlossenen Zustand) wird durch eine doppelte Silikon-
lippendichtung am Umfang des Klappenblattes sichergestellt. 
 
Die Hebelachse sitzt im Antriebsgehäuse außerhalb des brandabschnittsbildenden Bau-
teils (Wand/Decke) und überträgt die Drehbewegung des Klappenhebels über ein innen-
liegendes Hebelsystem auf das Klappenblatt. 
 
Der Antrieb erfolgt über einen löschgasbeaufschlagten Pneumatikantrieb (Zylinder) mit 
direkt aufgebautem Belüftungsventil und einer externen Rückstellfeder. 
 
Alternativ können die oben angeführten Stellantriebe, welche direkt auf die Antriebsach-
se aufgebaut werden, verwendet werden.  
 
Weitere Ausführungsdetails und Details zum Einbau sind in den Beilagen „Produktdoku-
mentation ELK_EI90_K2_01-2016“ enthalten. 
 
 
 
4. Funktion: 
 
Beim Einsatz von Löschgas (Argon, etc.) wird über ein externes Magnetventil (Lösch-
gassteuerung - bauseits) ein Teil des Löschgases über ein Druckreduzierventil (Lösch-
gassteuerung - bauseits) zum Pneumatikzylinder oder Pneumatikschwenkantrieb der 
Klappe geleitet, wodurch die Klappe öffnet und so verhindert, dass im Löschbereich ein 
unzulässiger Überdruck aufgebaut werden kann. Beim Öffnungsvorgang wird die mit 
dem Klappengehäuse und dem Klappenhebel verbundene Schließfeder (ELK-EI90-K1) 
bzw. die im Pneumatikschwenkantrieb integrierte Schließfeder (ELK-EI90-K2) vorge-
spannt. 
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Bei Beendigung des Löschvorgangs, und dem damit verbundenen Abfallen des Lösch-
gasdruckes in der den Pneumatikzylinder versorgenden Löschgaszuleitung unter 0,5 
bar, wird der Zylinder automatisch entlüftet (aufgebautes Entlüftungsventil) und das 
Klappenblatt ohne Fremdenergie, mit Hilfe der beim Öffnungsvorgang vorgespannten 
Feder, geschlossen. 
 
Durch die Schließfeder wird die erforderliche Anpresskraft (für das Halten des Klappen-
blattes in der „Geschlossenstellung“ im Normalbetrieb) gewährleistet. 
 
 
 
5. Zusätzlicher Funktionstest für den Betrieb als Entlastungsklappe 
 
 
5.1. ELK-EI90-K1 mit Pneumatikzylinder 
 
Für den Betrieb als Entlastungsklappe wurde am 08.10.2013 ein den Anforderungen an-
gepasster Zyklustest auf Basis der EN 15650, Anhang C.3.1, durchgeführt und positiv 
absolviert: 

 
100 Zyklen bei einem Betriebsdruck (Löschgas) von 3,5 bar (Nenndruck) 
 
100 Zyklen bei einem Betriebsdruck (Löschgas) von 3,15 bar (90% des Nenndruckes) 
 
100 Zyklen bei einem Betriebsdruck (Löschgas) von 4,1 bar (115% des Nenndruckes) 
 
Die Schließzeit (Feder) betrug bei allen Tests ca. 1,5 Sekunden 

 
 
5.2. ELK-EI90-K2 mit Pneumatikschwenkantrieb: 
 
Für den Betrieb als Entlastungsklappe wurde am 02.02.2016 ein den Anforderungen an-
gepasster Zyklustest auf Basis der EN 15650, Anhang C.3.1, an ELK-EI90-K2-P-
1300x300 und ELK-EI90-K2-P-800x300 durchgeführt und positiv absolviert: 

 
100 Zyklen bei einem Betriebsdruck (Löschgas) von 5 bar (Nenndruck 4-6 bar) 
 
100 Zyklen bei einem Betriebsdruck (Löschgas) von 3,6 bar (90% des Nenndruckes) 
 
100 Zyklen bei einem Betriebsdruck (Löschgas) von 6,9 bar (115% des Nenndruckes) 
 
Die Schließzeit (Feder) betrug bei allen Tests zwischen 2 u. 4 Sekunden 
Die Öffnungszeit (Druckluft) betrug bei allen Tests zwischen 2 u. 8 Sekunden 
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6. Brandschutztechnische Beurteilung:  
 
Aufgrund von fehlenden europäischen Prüf- und Klassifizierungsanforderungen für Ent-
lastungsklappen mit den oben angeführten Anforderungen ist für derartige Klappen eine 
brandschutztechnische Beurteilung erforderlich.  
 
Durch die oben angeführten Abweichungen entsteht aus brandschutztechnischer Sicht 
keine negative Veränderung der Eigenschaften des Gesamtsystems und erscheint für 
den geplanten Einsatz als Entlastungsklappe in Räumen mit Gaslöschanlagen geeignet. 

 
Diese Beurteilungen wurden auf Basis der angeführten Beurteilungsgrundlagen, sowie 
der brandschutztechnischen Erfahrung des IBS – Institut für Brandschutztechnik und 
Sicherheitsforschung GmbH, vorgenommen. 
 
Die Gültigkeit dieser Beurteilung ist mit dem „Klassifizierungsbericht Nr. 12110612 – 
letztgültige Ausgabe“ für Brandschutzklappen in eckiger Ausführung der Type BSK-EI90-
K1" gegeben. 
 
 
IBS – INSTITUT FÜR BRANDSCHUTZTECHNIK 
UND SICHERHEITSFORSCHUNG GESELLSCHAFT M.B.H. 
Akkreditierte Prüf-, Inspektions- und Zertifizierungsstelle 

  
Ing. Konrad MAYR Ing. Josef STOCKINGER 
Techniker Zeichnungsberechtigter 
Informationen zu mehrfach elektronisch signierten Dokumenten finden Sie hier! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Änderungsvermerk: 
Rev1 vom 28.04.2016: - Aktualisierung der Unterlagen 

Rev2 vom 18.02.2022: - Änderung des Logos 
- Aktualisierung der Produktdatenblätter 
- Aufhebung der Gültigkeitsbeschränkung 

 

https://www.ibs-austria.at/signierte-dokumente/
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